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 WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS 
 
Bei der Installation und Bedienung des Gerätes müssen die 
im Abschnitt "Unfallverhütungsvorschriften" in dieser Be-
dienungsanleitung beschriebenen Sicherheitshinweise 
gelesen und beachtet werden. 
 
Diese Bedienungsanleitung muß stets den für die Instal-
lation, Bedienung und Wartung des Gerätes zuständigen 
Personen zugänglich sein. 
 
Für das Bedienen der Maschine sind Schweißkenntnisse, 
die denen eines ausgebildeten Schweißers entsprechen, 
sowie Kenntnisse der damit verbundenen Gefahren erfor-
derlich. 
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG 
 
Die MIG STB-Serie besteht aus 4 Maschi-
nenversionen: 
STB = separate Drahtführungseinheit 
 
 MIG 335 
 MIG 405 
 MIG 505 
 MIG 605 
 
Die Maschinen bestehen aus folgenden 
Hauptmodulen: Stromquelle, Indikatorbrett 
und gegebenenfalls Wassermodul. 
 
Dazu wird eine separate Drahtführungsein-
heit angewendet. Folgende Typen können 
angewendet werden: 
 
 MWF 10  MIG 335/405 
 MWF 11  MIG 335/605 
 MWF 21  MIG 335/605 
 
Bitte bemerken, daß MWF 10 Leistungmä-
ßig nicht zu MIG 505/605 verwendt kann 
werden. Bei hoch Leistung muß MWF 11/21 
verwendet werden. 
 
Diese Drahtführungseinheit können mit ver-
schiedenen Bedienungskit nach Wunsch 
zusammengebaut werden (bitte die MWF-
Bedienungsanleitung sehen). 
 
 
Stromquelle 
Die Stromquellen setzt sich aus einem drei-
phasigen Schweißtransformator, zwei Span-
nungsumschaltern, einem Gleichrichter und 
einer Drosselspule zusammen. Die 
Stromquelle hat immer Kühlung von Lüfter 
mit zwei automatischen Geschwindigkeiten. 
Nach etwa 4 Minuten nach den letzten 
Schweißen, schalte der Lüfter ab, und 
schalte automatisch ein bei einem neuer 
Schweißen. 
 
 
Indikatorbrett 
Das Indikatorbrett zeigt Fehler und an-
gezündeten Zustand für Maschine. 

Wassermodul 
Der Wassermodul besteht aus Wassertank, 
Wasserkühler, Wasserpumpe und Durch-
flußkontrolle. Die Durchflußkontrolle wird 
Wasserkühlerfehler rapportieren, wenn es 
kein oder zu wenig Kühlwasserdurchfluß 
gibt. Die Wasserpumpe schalte ab bei 
Fehler in der Wassersystem. Es wird wieder 
eingeschaltet bei Ab- und Einschalten der 
Maschine. 
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INBETRIEBNAHME 
 
 -Markierung 

Diese Maschine erfüllt die gestellten An-
sprüche an Maschinen für Anwendung in 
denjeningen Bereichen, wo es ein ge-
steigerte Risiko für elektrischen Schläge 
gibt.  
 
Bei denjenigen Schweißaufgaben, bei 
denen ein gewisses Sicherheitsrisiko be-
steht (beim Schweißen unter erhöhter 
elektrischer Gefährdung, z.B. beim Schwei-
ßen in engen feuchten Räumen), muß sich 
eine Arbeitssicherungskraft in der Nähe 
befinden, die in Notfällen Erste-Hilfe-Maß-
nahmen ergreifen kann. 
 
 
Schutzklasse 
Die Maschine entspricht die Schutzklasse 
IP 21. 
 
Es muß sichergestellt sein, daß die Lüf-
tungsschlitze nicht verdeckt sind. 
 
 
Elektromagnetische Verträglichkeit 
Elektromagnetische Störungen 
Diese hochwertige Schweißmaschine für 
den professionellen Einsatz ist gemäß der 
EMV (Elektromagnetische Verträglichkeits)-
Richtlinie innerhalb der europäischen Union 
nach der Europäischen Norm EN50199 
konstruiert und geprüft.  
 
Diese Norm regelt die Ausstrahlung und die 
Anfälligkeit elektrischer Geräte gegenüber 
elektromagnetischer Störung.  
 
Der Zweck der Norm ist es, zu verhindern, 
daß Schweißmaschinen (und andere elek-
trische Geräte) störanfällig sind bzw. daß 
sie Störungen anderer elektrischer Geräte 
verursachen.  
 
Die Verantwortung des Benutzers 
Ein problemfreier Betrieb ohne elektromag-
netische Störungen setzt voraus, daß ge-
wisse Maßnahmen bei der Installation und 
Benutzung des Gerätes getroffen werden. 

 
 
Der Benutzer trägt die Verantwortung dafür, 
daß durch den Betrieb der Maschine keine 
Störungen anderer Geräte entstehen. 
 
Vor Installation und Inbetriebnahme der 
Schweißmaschine ist die Umgebung, in der 
geschweißt wird, zu untersuchen und zu 
prüfen. Diese Prüfung sollte von Fachper-
sonal, das auch die Schweißmaschine 
installiert hat, vorgenommen werden.  
 
In der Arbeitsumgebung sollte folgendes 
geprüft werden: 
1. Netzkabel aller Geräte, Steuerkabel, 

Signal- und Telefonkabel in der Nähe 
der Schweißmaschine.  

 
2. Rundfunksender und -empfänger. 
 
3. Computeranlagen und andere Steuer-

systeme und -geräte. 
 
4. Sicherheitssensible Ausrüstungen, wie 

z.B. Steuerung und Überwachungsein-
richtungen für Prozeßanlagen. 

 
5. Gesundheitszustand der Personen, die 

sich in der nähe der Schweißmaschine 
aufhalten, im besonderen derjenigen 
Personen mit Herzschrittmachern und 
Hörgeräten.  

 
6. Geräte zum Kalibrieren und Messen. 
 
7. Andere Ausrüstungen in der Nähe, die 

Störungen ausgesetzt werden könnten 
und denen deshalb besondere Maß-
nahmen gewidmet werden müssen.  

 
8. Tageszeit, zu der das Schweißen und 

andere Aktivitäten stattfinden sollen. 
 
In welchem Radius die Arbeitsumgebung zu 
prüfen ist, hängt zum einen von der Bau-
konstruktion, zum anderen von den anderen 
Arbeiten und dem Einsatz anderer 
Elektrogeräten ab.  

S  



 
 7 

Besondere Umstände und Spezialfälle kön-
nen bewirken, daß das zu untersuchende 
Arbeitsumfeld erweitert werden muß.  
 
Arbeiten mit dem Schweißgerät in Wohn-
gebieten 
Es wird vorausgesetzt, daß diese Schweiß-
maschine nur in Industriegebieten eingesetz 
wird. Wenn aber doch einmal in Wohn-
gebieten mit der Maschine geschweißt wird, 
ist die Gefahr zu berücksichtigen, daß 
andere elektrische Geräte dadurch gestört 
werden könnten. In diesem Fall müssen 
Sondermaßnahmen getroffen werden, um 
diese elektromagnetischen Störungen zu 
vermeiden. 
 
Maßnahmen um die Aussendung von elek-
tromagnetischen Störungen zu reduzieren 
- Schweißkabel so kurz wie möglich hal-

ten. 
 
- Schweißkabel so anbringen, daß Plus- 

und Minuskabel dicht aneinander liegen. 
 
- Schweißkabel auf Bodenhöhe halten.  
 
- Netzkabel und andere Kabel (Telefon-, 

Computer-, Signalkabel) nicht dicht bei-
einander - z.B. in einem Kabelkanal - 
verlegen.   

 
- Separate Netzversorgung für sensible 

Elektronik (Computer usw.).  
 
- In Sonderfällen kann eine selektive Ab-

schirmung der Kabel vorgenommen 
werden. 

 
- In Sonderfällen und für spezielle Anwen-

dungszwecke sollte eine Abschirmung 
der kompletten Schweißanlage in Be-
tracht gezogen werden.  

 
 
Netzanschluß 
Die Maschine muß an ein drei-phasiges 
Netz angeschloßen werden. Die Netzspan-
nung muß mit der für die Maschine vorge-
sehene Spannung übereinstimmen. Der 
Sicherheitsleiter (Erde) ist gelb/grün. 

Die Maschine ist mit einer Thermosicherung 
gegen Überhitzung der Maschine 
ausgestattet. 
 
Die Vorsicherung der Maschine kann so 
gewählt werden, daß sie nur für den Netz-
kabel kurzschlußgeschützt ist. 
 
Die auf dem Typenschild der Maschine 
angegebener Vorsicherung wird Überstrom- 
und Kurzschlußschutz gewährleisten. 
 
 
Anschluß eines Drahtvorschubkoffers 
Ein externer Drahtvorschubkoffer wird 
mittels eines Zwischenschlauchpaketes mit 
der Maschine verbunden. Das Paket enthält 
Schweißstromkabel (Pos. 1), Steuerleitun-
gen (Pos. 2), Gasschläuche (Pos. 3) und 
Kühlwasserschläuche (Pos. 4). 
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